
ljr J v W - e r Z W k e , M
 Gottes Gnaden erwählter Rö­

mischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer -es Reichs, 
König in Germanien, Hungarn, und Böheim re. Erz- 
Herzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgund, und Lo­
thringen re. rc.

tbietcn Unseren sämmtlichm M crthanen der böhmisch M d 
österreichischen deutschen Erblande» Unsere Gnade:

Z u  Vermeidung aller Streitigkeiten, die wegen der Pechnal 
Gerichtsbarkeit über die unadeliche Besitzer ständischer Gülten ent- 
stehen könnten,  verordnen W ir anmit: daß die unadeliche Bescher ständi­
scher Gülten in der Regel mit der Personal Gerichtsbarkeit dem Ma- 
gistrate, oder OrtSgerichte, allwo sie ihren Wohnsitz haben, eben­
falls unterliegen, dagegen in dem Falle, wenn ihnen vcrmög ihres 
Besitzes in dem O r te , allwo sic ihren Wohnsitz haben,  die Perso­
nal Gerichtsbarkeit über die sich daselbst aufhaltcnde unadeliche selbst 
und allein gebühnte, derlcy unadeliche Besitzer ständischer Gülten 
mit der Personal Gerichtsbarkeit dem in der betretenden Provinj 
skr dem Adel bestimmten Gerichte unterworfen seyn sollen.

Sege-



Gegeben in Unserer H aupt - und Residenzstadt Wien den 
4"" Tag des Monats J u ly  im siebenzehenhundert zwey und acht­
zigsten/ Unserer Reiche des römischen im neunzehnten, und der
erbländischen im zweyten Jah re .

ThadäuS Freyherr von Reischach.

Heinrich G ra f  von Auersperg.
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Aegise UHeÜLtis proprium.

Friderich von Cgcr.


